
Aus den Zürcher Programmen

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Kinema

Band (Jahr): 8 (1918)

Heft 17

PDF erstellt am: 28.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Serie 6 KISEMA Nr. 17
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Ser £tient=©tnema jeigt ein uierafttges Suftfpiel mit
ßer fonft alê Sragößtit fiefannten Seßa ©ps, Betitelt: 33i*üt=

jeffirt nnß Sängerin". Sie Künftlcrin ßat tic Beißen

Sitelrollen ütne, fann ftcÇl jeßneß ôént Snftfpiel ittefst immer
anpaffen. Sie öanßlitng ift unterßtaltcnß, Slusfiallung
îirtB fftegie ooraüglicß. „Sie fyrifi" ift eirt franaôfifdjeë
©efetlfcßaftSßtlß, ßas odit nortreffltcßen Künftlern ßatge=

fteltt mirß. Saë flotte Spiel nnß ôer fpannettße ffitßaXt
oerßelfen ßem galnt ju einer guten SXufttaßnte Beim 3>n=

ßlifnrn.

Sas 3entraltßeater Bringt ein 93ilB auë ter fftonter=

gett, Bas ßen .Shtiïer ©aliguta, feinen öof, feilt Seßen nnß

fein ©nße fcßiXßern milt. Ser fyilm mar mit mehreren

oolltönenßen Superlattoen angefünßigt morßen, entfpra#
aßet ßen ßaßurcß ßoeßgeßattenen ©rmatungen nießt. ffn
erfter Öinie feßlt eS ißtn an einer einßeitlidjen, fpannem
ßen Banßlnng. Sie Stusftattung ift xetäjXicß, aß er meßt

ibßetmältigenß, Befonßers- ßa flaue üßßotugropßieH oiele»

nießt reeßt %xit ©eltnng f'ommen Xaffen. S-as Spiet ßer

Sarftetler ift gut, §a*l. Stapierfomfa glängt Befonßers in
einem raffigen Sait-ae mäßrenß einer Srgie ßeß ©äfaren,

meiere Sjene iißerßaupt ßas ßefte 33ilß ße§ ganzen fyitmë
ift.

„STtoßerne fftaußritter" ift ein gelungenem Suftfptel
mit ßem unoermiiftltcßen unß itnmießerfteßXießeit norßi=

fetjen Kiinftler Karl Sllftrup in ßer §anpirolIe.

ffn ßer öicßißitßne läuft neßen ßem ßefannien 33exti=

nifilm „gingareüa" ßas paefenße Seßenäßttß

fi#it ßem Soßer', ©in junger ©eleßrter mirß megen

ßringenßem aRorßoerßacßte oerßaftet. Sein Sütel, ein

9ccrfenar§t, ßat einem jungen öeßemaitn oerfiutßet, ß.iß

er in jfolge eines öer§Xeißen§ feine feeßs fOîonate meßt

§u leben Bülte. Siefer jießt ßem tangfamen fünft eeßen

einen fd; ne IIen fyreitoß not. ffm leßten ïOlomente ent=

reift ißnt ßie Scfmefter ßes 9?erßafteten ßen Steuoloer itnß

üßerreßet ißn, fieß anftatt ißres 33rußers ßen ©erießten 51t

ftellen, um itaeß einem unnnß oerßraeßten Ceßen meittg=

fiens im Soße ßer ßJcenfcßßeit itocß 51t nitßen. Kura ßenor
ßas Soßesurteil an ßem Unfcßitlßigett oolf^ogen merßen

fottte, fommt es noeß ßerauB, ßaßj ßer fDtorß non ßem Cit=

fei ße§ anerft Slngefcßnlßigten in einem Söaßnfinnsanfall
oerüßt morßen mar, unß ßap aueß ßie BergfranfBeit nur
ein öirngefpinft ßes ungliiifließen Strgtes ift. ffm ©efäng=

nis ßat ßer ßeßemann ßen SSert ßeäl Seßen§ u. ßer SXrßevt

erfannt, unß naeß feiner g-reilaffung ßeiratet er ßie Scßme=

fter ßes«1 ©eteBrten, ßie er inamifeßen ließen gelernt ßatte,

unß ßeren rafttofem Sucßen aneß ßas S8erßreeßen feine

Stufflärung nerßanfte. Ser fyilm mirß non ausgeaeid'=

neten amerif'anifcßen Sarftellern flott gefpielt nitß ßat eilte

präeßtige Stusftattung. Sies, nerßunßen mit ßem ergrei=

fenßeit ffnBatt, fießert Bietern r»ortreffließen ©erfc einen

Burcßfcß lagen Ben ©rfolg.

Ser ©ßenfiito Bringt ein realiftifcßrs Srama, Betitelt

„Sie SBatbfcßenfe" ßas megen fetner itaiurmaßreit S.tr=

ftellnng unß ßeß noXfstnmttcßen ffttBalts, altfettig gut anf=

fyiluto.,ffm 3tnge=| genommen mnrße.
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©in Kulturfilm uaeß ß^m attßeru!

Sßie mir ßören, fteßt ßie „Secta^ilm^Sefellfcßaft" ßuxl;
©errn ffnlins Sternßeim feit g-eßmar mit ßem „Seni=
feßen Stationar=Komitee au internationaler ©efärnpfititg
ße§ fDtäßcßenBanßelß7' in 53erßanßlnngen tißer ßie Ber=

ftellnng eines großen Shtltum rtttß älufflärnngsfilms unter
ßer tftegie non Ctto fftippert. Stuf fftücffrage erflart uns
ßie „Secla", ßaß fie ßas aftenmäßig feftliegenße aittßeni=
feßie fötaterial Bereits gefießtet nnß ßas fBtannêfript fertige
geftcllt ßaße, ßaß fie jeßoeß mit ßtücfficßt auf ßen ßiffigilerx
©ßarafter ßeB StDffeê unß aitf ßie in Bei* Slngelegenßeit

geäußerten S5ünfcße Bei* in ffrage fteßenBen 93eßöi*Be int
Slngenßlicf non einer 53eröffentlicßxtng non Setatls 316=

ftanß neßme.

„Ser Uijic Öollmonß."

Sas erfte Srama, Bas in Ber ©orninferie erfeßeinen

mirß, füßrt ßen Sttel „ßer le^te ißollutouß" nnß Beßanßelt

fyürftenfcßloff&ß. rXUtt großer 9lnsftattnng unß gemalii=

ger ßramattießer SSirfuttg m-trß ein SeXtensfcßtcffal ßarge=

Boten, baê in gefeßiefter SÜtifcßnng non ßtomantif nitß Sen=

fation jeßeü Kinoßera erfreuen mirß. Sex SSertrieB erfolgt
in Seutfcßtanß ßnreß ßie g-ilialen ßes 33iosf0psK0n5erns.

Sie ©efaßrett ßes Kiuematograpßs tu fßießerläußtftßs

ffußteu

merßen im ßotlänßifcßen „BOtonatsßlatt für Ktnematogr-~=

pßifcß-e Slnfftcßtsfommifftonen" itt joigenüer 3E-ci;e -y-
fcßilßert: Ser Kinematograpß gißt ßem ffitßier ein ;jerr
Büß ßer meißen Stoffe; er &eigt Steßftäßle unß ©ßeßrttcf;=

ffanßale, 33eranßnng non ©aßnaügen, Spnamttatten.'ate
itfm., fo ßaß ßer Kinematograpß a* S3* auf — mie 3?as

Xtgei unß ©erießte ßeaeugen fönnen — aur anicßaitlitßen

Scßnle ßes 3îerBrecl;enë gemorßen ift, als ßeffen ?eßrntet=

fter — ßie Söetßeit ßetraeßtet merßen. Sie unteren Klaffen
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